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Stellungnahme der ZKBS zur Einstufung von in Deutsc hland oder in direkt 
angrenzenden Ländern vorkommenden, endemischen Rass en des Organismus 

Plasmopara halstedii  

 

Die ZKBS hat den phytopathogenen Oomycet Plasmopara halstedii (syn. Plasmopara 
helianti) in die Risikogruppe 2  eingestuft.  

Der Pilz verursacht den Falschen Mehltau bei Mitgliedern der Familie der Asteraceae, wobei 
insbesondere Arten von Helianthus (Sonnenblume) von wirtschaftlichem Interesse sind. Ein 
Befall mit P. halstedii kann zur vollständigen Austrocknung der Keimlinge führen. Bei einer 
späteren oder weniger schweren Infektion kommt es zur systemischen Infektion der Stängel, 
Blätter und Blüten. Die Blätter zeigen chlorotische Flecken und weiße Sporangienträger 
bilden sich auf der Unterseite. Auch kann es zu einer Verzwergung der Wirtspflanze 
kommen.  

 

Bewertung 

Gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV i.V.m. den Kriterien im Anhang I GenTSV und entsprechend 
der allgemeinen Stellungnahme der ZKBS zu „Kriterien der Bewertung und der Einstufung 
von Pflanzenviren, phytopathogenen Pilzen und phytopathogenen Bakterien als Spender- 
und Empfängerorganismen für gentechnische Arbeiten“ (Az: 6790-10-53)1, werden in 
Deutschland oder in direkt angrenzenden Ländern vorkommende endemische Rassen des 
Organismus Plasmopara halstedii als Spender- und Empfängerorganismen für 
gentechnische Arbeiten in die Risikogruppe 1 eingestuft. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Bestimmungen der Pflanzenschutzrichtlinien 
einzuhalten sind und dass sämtliches Pflanzenmaterial vor Kompostierung einer thermischen 
Behandlung (Dämpfung / Autoklavieren) zu unterziehen ist. 

 

Begründung 

Der oben genannte phytopathogene Pilz ist für abwehrgesunde Menschen und Tiere nicht 
infektiös. Aktuelle Forschungsergebnisse zeigen, dass inzwischen eine Reihe der 
spezifischen Rassen des Organismus P. halstedii in Deutschland und innerhalb der EU 
verbreitet sind6 - 10. Die Kriterien der allgemeinen Stellungnahme1 lassen deshalb eine 
Einstufung der in Deutschland oder in direkt angrenzenden Ländern endemisch verbreiteten 
Rassen in die Risikogruppe 1  als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische 
Arbeiten zu. 
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